
I MEIN LEBEN MIT BOB Von Bernhard Schuh 

M:em Vater WU', als t'!' nodl leble lll'ld d• Dorf heft.!nbradl, rtellt.e der Ge&en· Tl!pte. 1':.1" war f!b!. fU.Ier Junce, d'-r Bob, 
berufltltls war, Rendant eln• Spv- und ~..u alrl jedeoo Pult eine Petrol~- und jedeanal., WenD er mit H'iDm BlbeT· 

I DulebnlluoUI au! dem Land.e. ld! -.e Lampe, die den. R.loum mit telnftn allmodl· ~llftl ID dloe Stadt zoc. um lie N verkau­
du nldlt, um ~; denn Rendant edlen MobUJ.u m ein zautm.d>es IWb· fen, dad!.te er 11<1 •tn MUtlftleiti UDd 
in n!C'tlt. :BeloondoerM.. Der Umn.nd, daß dunkel taud:lte. Mein Va~. der Herr Ren- od:lldde %Wanz.IC Dollar ab. 
f:t' Rendant war, ,m6rt :ru dieser Ge- dant a\10, hol\.e a\ch den let~ten Schlud< Id:l l.u _W>d Iu. lc:b las 10pr .Held• 
edlh:h•. Mm Vater und Mit~ Gf:IJilnbucb- Kaffee vDm Ofen, der Herr ~m­
ftlhrer waren die~ ~tetl ~\o:n ftlhreor blB tllr hwlol ln .einen letzten 
IIUI der Welt, die bU = AUIIIbrudl deo Aplel, und ein<:! W..Ue nod:!. kratzten die 
ZWflllen Weltkriepo aut Drebßilhl"" •Sen Stahlfoeckm aut dem harten Papier. 
UDd Ihre Arbett &II KlappulMn verrkbte- Und Jdt J.u;. Id:l ml.lß flll' d~Srllld>e Ver- 1 

==~~ti~~E~~ r~s?J~t~~=::~:: ~""~~~~ ~te~ 
ha~, MUUpatlet\, und -'• V«teldeten mJr IC'tl &lit1 mit dem l'tnter unter den apfeleHer>d.en Gelenbudltübrer 1md dem 
Ihre Mal!>ock l* =uletzt. Erst l'adl lhrw .zetien ller und bucttrt.ablute but und der Kllnreunc deol Ulttels ln dft' K.lftft~ 

?~newux'::r~~: :'wt.~.m=.~~~~ ~.t::~ =~&ll•=': 
Jdl habe 1111 rne!Deh X...bental'l"\ ""'e ~~Ge~ uneerw GemeiDde ww, Jeo5el Abenteuer, am T1hak, .." Apr.tldutt, am 

IIDMJilo.:tilldle poltt.d>oo Erinnt!ruDC l ll Du ente Budl, dali Jdl ....t dJele Webe ~Jn, Wl der Poqie ein• Bllrol 
diellel Biln>, 4u in mSnem l:lternhaUII lq, hle4 Bob der Fallenatellft"' Du mit Drehrltlhleft und Klappuiten. Idl hatte 
d .. ZID"IImT lWtlctlen Ktktll und Wohn- Werk ~te ~ ~r Blldloerkklle rMmes ftlne Lust, lrieder,..., vorne~ 

::e::r~~~~..,:,~ ~:~~,.:.,~~·ra~o~ ~~~~~'='.:.b~ 
~~~~~Mut!~~ ~~*!:.,~t~oa.c::""~= 
Kl'lt~Mpo~r-.e lat keiD Twnmelpl&tz, o Rl.l\ Ellernh..,;. ~ o.md war 1ut 

~Herren ta!M llidltviel, und cut Gl(ldt ln dle kanadlldHD Wllder ce-

~ae"=nv~~ ~~":tf=.·d~ E :;'llten.~ ... ~~~:~te~.pper 1!1 ;;' nili, ~;;;·~h,,~',";;:;t'~ d.Ji tv 
~K== ="'s~= :t~ B~~~--:~;:~~ :~~e';i~~=~~ " 

[

. Gepn~ war Obetzildlt.er l'l"Wt- KUI!stftl Iudi die Arl lehrte, wilt liWI Leben m Plnoet hoben StelltmC ceJ.ancen • 
...., aber • 1VI!I'Iie Ihm nldlt leldlt, die Bllrenxh!Dkon lrro Kamin liiuchen. Aber l<linne, wie • die eineil Rendanten oder "".:::t.... 
;~Dar~~~~~~"i'/ro"=~ ~~~~J·.:OJMI'!:,~r:,'"~~~ ~ ~~.'d::tw~meb~~ ~ 
te aldl auf eine wunderlidle Wet. der Bob h.lnterlleB, all es ...". Sletbeo l(lnJ. Pu tor•, und P..toT war damab &.. Aller- 1;: 
Duft von A.pfelo mlt dem GeNdl VOll 'fi· Ul>d wu tal Bobf Er Jißl: hin Ufld l<aulte bOdlste. • 
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